
 

 

 
Berufs- und Fachverband Heilpädagogik e.V. (BHP)  

BHP Presseinformation  

Inklusion weiter vorantreiben und nachhaltig umsetzen  

 

<Berlin, 15. Juni 2010> Zur Umsetzung des Themas Inklusion in Deutschland 

erklären der BHP Vorsitzende Jean Paul Muller und BHP Geschäftsführer 

Wolfgang van Gulijk: In dieser Woche finden gleich zwei große Ereignisse in 

Deutschland statt, die eindrucksvoll dokumentieren, dass Menschen mit 

Behinderungen nicht an den Rand sondern in die Mitte der Gesellschaft gehören: 

So finden vom 14. bis 19. Juni 2010 in Bremen die Special Olympics, die 

Nationalen Spiele für Menschen mit geistiger Behinderung, statt und in Berlin 

veranstaltet Inclusion International vom 16.-19. Juni 2010 den Weltkongress 

Inklusion unter dem Motto „Inklusion – Rechte werden wahr“. Insbesondere 

Letzterer erfährt seit Monaten ein großes mediales Interesse. Die 

Bundessozialministerin Ursula von der Leyen wird zur Eröffnung sprechen und 

Bundeskanzlerin Angela Merkel ein Grußwort per Videoleinwand übermitteln.  

 

Zahlreiche hochrangige internationale Persönlichkeiten werden erwartet. Es ist 

gut und richtig so, dass es sich ranghöchste Vertreter unseres Landes nicht 

nehmen lassen, die mehr als 2.000 Besucher willkommen zu heißen, zeigen, 

dass ihnen das Thema Inklusion wichtig ist. Und danach? Der Titel der 

Veranstaltung sollte Programm sein. Die gesetzliche Festschreibung im Rahmen 

der UN Behindertenrechtskonvention ist nun fast 2 Jahre her, von einer zügigen 

und nachhaltigen Umsetzung des Themas Inklusion sind wir jedoch weit entfernt. 

„Rechte werden wahr.“ Das sind drei klare Worte im Titel des Weltkongresses, an 

denen eigentlich nichts zu deuteln ist.  

 

 



 
Zum jetzigen Zeitpunkt müsste man jedoch drei große Fragezeichen hinter 

dieses Motto setzen oder zumindest das Wörtchen „wann“ ergänzen.  

 

Hoffen wir also, dass dem „sich Zeigen“ und den Worten unserer Politiker auf 

dem Weltkongress Inklusion endlich auch die entsprechenden Taten folgen. Die 

Zeit dafür ist wirklich überreif.  

 
Hintergrund: Der Berufs- und Fachverband Heilpädagogik (BHP) e.V. ist die 
berufständische und fachliche Vertretung für Heilpädagoginnen und 
Heilpädagogen in Deutschland. 1985 gegründet, zählt er heute rd. 5.300 
Mitglieder. Diese leisten im Rahmen ihrer heilpädagogischen Tätigkeiten eine 
höchst verantwortungsvolle und engagierte Arbeit in allen Feldern der 
außerschulischen Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, zunehmend auch in der 
Altenhilfe und im Schuldienst. Seine satzungsgemäßen Aufgaben sind neben der 
berufständischen Interessenvertretung die Pflege des Informations- und 
Erfahrungsaustausches und die Weiterbildung der Mitglieder. Der Verband setzt 
sich für die Interessen von Menschen mit Behinderungen ein, um Ihre Teilhabe 
am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen. Er fördert die Verbindung 
zwischen Theorie und Praxis durch die Zusammenarbeit mit den 
Ausbildungsstätten (Fachschulen / Hochschulen). 2004 folgte der BHP dem 
Umzug der Bundesregierung und verlegte seinen Sitz von Kiel nach Berlin.  
 
Die Pressemeldung  enthält 3015 Zeichen. Um Zusendung eines Belegexemplars 
wird gebeten. 
 
 
 
Weitere Informationen:  
Berufs- und Fachverband Heilpädagogik e.V. (BHP)/Heike Vetter, Michaelkirchstraße 
17/18, 10179 Berlin, Tel. 030-40605060, Fax: 030-40605069, Mail: 
heike.vetter@bhponline.de , Internet: www.bhpoline.de   
 


